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16 „FÜR DIE HEIMAT", Jurablätter von der Aare zum Rhein

Zwei Jahrbücher.

Jahrbuch für soloihurnische Geschichte. Herausgegeben vom historischen Ver¬
ein des Kantons Solothurn. 15. Band. Solothurn 1942.

Basler Jahrbuch 1943. Herausgegeben von Ernst Jenny und Gustav Steiner.
Verlag Helbing & Lichtenhahn, Btasel.

Alljährlich erwartet man mit Spannung das Erscheinen dieser beiden
Jahrbücher, des gediegen ausgestatteten, blaugewandeten Basler Jahrbuches
und des in schlichtereim Kleide auftretenden, aber nicht minder inhaltsreichen

Solothumer Jahrbuchs.

Das Jahrbuch für soloihurnische Geschichte erscheint immer erst im
Herbst des betreffenden Jahres und wendet sich als Organ des historischen
Vereins in erster Linie an die Freunde der Geschichte. Den Löwenanteil des
Letztjährigen bestreitet die Oltner Aerztin Dr. Maria Felchlin mit einer
gründlichen und reich illustrierten Arbeit über die einst hochkultivierte
Matzendorfer Keramik. Domherr Dr. h. c. Johann Müsch, der unermüdliche
und erfolgreiche Erforscher der solothurnischen Kirchen- und
Schulgeschichte, berichtet über die Reconciliation (Weihe) der in der Reformation
(1525—1535) auf solothurnischem Gebiet verwüsteten Kirchen und Altäre, die
merkwürdig spät vorgenommen wurde. Unter den Miszellen finden wir einen
numismatischen Beitrag von Dr. Hugo Dietschi über die alte Münze in
Solothurn und ein FlurnamenVerzeichnis von Derendingen von Viktor
Kaufmann. Den Schluss bilden, wie gewohnt, der Bericht der Alteitümerkomimis-
sion, die prähistorisch-archäologische Statistik und die Bibliographie der
solothurn ischen G eschichtsliteratur.

Nicht nur an die Historiker, sondern an weite gebildete Kreise wendet
sich das auf hoher Warte stehende Basler Jahrbuch. Greifen wir aus der
Fülle der ein gutes Dutzend zählenden Beiträge einige heraus: Da finden
wir die Lebensbilder zweier berühmter, wohlverdienter Männer, des
Forschungsreisenden Dr. Fritz Sa.rasin von Hans Dietschi und des bedeutenden
Archäologen Prof. Ernst Pfuhl von Karl Schefold. Ungemein reizvoll sind
die Kindheits- und Schulerinnerungen des 1953 fast hundertjährig verstorbenen

Dr. Hermann Christ, höchst amiisiant die im Plauderton gehaltenen
jugender innerungen des Basler Malerpoeten Emil Beurmann, und in den wilden

Westen führen uns die in Briefen geschilderten Abenteuer des Baslers
August Sauvain. — Wenn sich das Basler Jahrbuch auch in erster Linie an
die Stadtbasier wendet, so dürfte doch gerade der heurige abwechslungsreiche
und vielseitige Band in dem anstossenden Gebieten dankbare Leser und
Abnehmer finden. E. B.
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